
Sich absichern
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Eine Frau erzählte mir von einem Studenten, der mit sechsundzwanzig 
Jahren schon eine Sterbeversicherung abgeschlossen hatte, um seinen 
Grabplatz auf dem städtischen Friedhof zu sichern. Die Frau machte ihm 
Mut, er solle doch erst einmal sein Leben leben, bevor er an die Sterbe-
versicherung denkt. Doch er wunderte sich, dass die anderen noch keine 
solche Versicherung abgeschlossen hatten. Er dachte sofort an das Ende 
und übersprang sein Leben.

Hast du das Gefühl, dir hundert 
Prozent sicher sein zu müssen, ehe 
du etwas Neues beginnst – eine 
Arbeitsstelle, eine Beziehung, das 
Lernen einer neuen Sprache, eines 
Instruments, ein Umzug ...

Denkst du bei manchen  
Sachen schon ans Ende,  
ehe du damit angefangen 
hast?

Vielleicht hast du keine  
Sterbeversicherung, aber  
vielleicht kommt es dir doch  
irgendwie bekannt vor.
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Hier ist Platz, um deine Gedanken  
dazu aufzuschreiben. 
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1 	 Ich brauche Freiheit, keine Sicherheit. Alles, worauf ich  

mich festlegen muss, engt mich ein.

2

3

4

5 	 Es beruhigt mich ungemein, wenn ich weiß, dass ich alle 

meine Rechnungen bezahlen kann, ich ein Dach über dem 

Kopf und etwas zu Essen im Kühlschrank habe.

6

7

8

9

 	 Ich gehe nie ohne Regenschirm aus dem Haus und auch  

sonst ist es mir recht, wenn ich genau weiß, was mich  

erwartet. Ich hasse Überraschungen!

Wie viel Sicherheit brauchst du auf einer Skala  
von 1 bis 10? Wenn du magst, ergänze die  
Skalapunkte dazwischen mit Aussagen, die für  
dich passen.

10

Wo stehst  
du in Sachen  
Sicherheit­
bedürfnis?  
Einfach  
ankreuzen!
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In der Betriebswirtschaft spricht man 
von Input und Output. Wir müssen in das 
Unternehmen etwas hineinstecken, damit 
etwas herauskommt. Das gilt auch für un-
ser persönliches Leben. Wir müssen lernen, 
etwas in uns aufzunehmen, damit dann 
etwas aus uns herausfließen kann. Doch bei 
manchen Menschen habe ich den Eindruck, 
dass sie sich vor lauter Input verschlucken. 
Sie brauchen immer noch mehr Informati-
onen. Von Informationen kann man nicht 
leben. Das Leben bleibt nur im Gleichge-
wicht, wenn Input und Output miteinander 
korrespondieren. Wenn ich nur ganz wenig 
Energie für mein Leben aufwende, dann 
blockiere ich auf die Dauer die Energie in 
mir selbst.
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In welchen Bereichen deines Lebens brauchst du 
Sicherheit? In welchen kannst du eher drauflosleben, 
dich auf Neues einlassen, anderes entdecken?

Hier brauche ich Sicherheit:

Hier kann ich drauflosleben:
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Natürlich ist es wichtig, Grenzen zu setzen. Wer maßlos 
lebt, der gerät leicht in eine Überforderung und vielleicht 
sogar in ein Burnout hinein. Doch wer seine Grenzen zu 
früh setzt, der wird nie richtig in Gang kommen. Er wird 
immer mit angezogener Handbremse leben. Wer ständig 
bremst, kommt nur sehr schwer weiter. Er braucht zu 
viel Energie für das Bremsen, und dann ist es wie beim 
Autofahren: Diese Energie fehlt ihm beim Fahren.

Spürst du, dass dir dadurch 
Energie an einer anderen 
Stelle fehlt?

Wo in deinem Leben  
»fährst« du mit angezogener  
Handbremse? 
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Hier ist Platz, um deine Gedanken  
dazu aufzuschreiben. 
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